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Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 8 Jan Der Kaiſer gedachte heute mittag bei
ünſtigem Wetter eine Jagd auf Faſanen in der Umgebung desun Palais abzuhalten und abends 7 Uhr das Diner mit

dem Offiziercorps des 1 Garde Regts z F in Potsdam ein
zunehmen

Der Herr Staatsſekretär des Auswärtigen Freiherr v Mar
ſchall hat ſich nach überſtandenem Krankenlager zu ſeiner Er
rn heute morgen nach Loucarno mit ſechszehntägigem Urlaub
begeben

Geſtern abend traf der ehemalige deutſche Botſchafter in
St Petersburg Generaladjntant General der Jnfanterievon Schweinitz aus Kaſſel in Potsdam ein und nahm im
Neuen Palais Wohnung

Der türkiſche Diviſionsgeneral v Grumbkow Paſcha wird
im Laufe der nächſten Tage vom Kaiſer empfangen werden Er
wird aus den Händen des Kaiſers ein Antwortſchreiben an den
Sultan empfangen und künftige Woche nach Konſtantinopel
zurückkehren

Dr Karl Peters iſt geſtern abend hier eingetroffen

Parlamentariſches

Berlin 8 Jan Mit einer weit angelegten zweiſtündigen
Rede über die Entwickelung des preußiſchen Finanzweſens brachte
heute im Abgeordnetenhauſe der Finanzminiſter Dr
Miquel den Staatshaushaltsetat für 1897/98 ein Es war be
kannt daß die Bruttoziffer zum erſten male die zweite Milliarde
überſchreiten würde Die genaue Ziffer mit welcher der Etat
balancirt iſt 2046 Mill Mark Zunächſt ging der Miniſter auf
die Veranſchlagung der Betriebseinnahmen in dem neuen Etat
ein und warnte insbeſondere bezüglich der Entwickelung der
Eiſenbahneinnahmen davor auch für die Zukunft auf ein ähn
liches Steigen der Einnahmen wie in dieſem Jahre zu rechnen
Darauf ging der Finanzminiſter auf den Rechnungsabſchluß für
das Jahr 1895/96 ein im Etat war mit einem Defizit von
20 Mill Mark gerechnet worden der Rechnungsabſchluß hatte
einen Ueberſchuß von 80 Mill Mark ergeben Diefem Kontraſt
gegenüber erklärte der Miniſter daß die Einnahmen von den
Einzelreſſorts eingeſchätzt würden nach alten guten Gründſätzen
und die Finanzverwaltung dieſe Feſtſetzungen nicht hinauf
ſchrauben dürfe Von dem laufenden Jahre erhoffte der
Miniſter einen ähnlichen Ueberſchuß eine kurze ſkeptiſche Be
merkung wurde nur im Hinblick auf die Verminderung
der Eiſenbahneinnahmen im November gemacht Wiederholt
kam der Miniſter darauf zurück wie die Beſſerung der
Finanzlage darin begründet ſei daß die Betriebsausgaben
der Eiſenbahnen jetzt 52 Proz der Einnahmen ausmachen
während ſie früher auf 63 Proz ſich beliefen und bezeichnete
es als dringend wünſchenswerth dieſen Unterſchied zu erhalten
Dann kam u a die Mittheilung daß nicht nur eine Ver
mehrung der Wittwen und Waiſengelder in Ansſicht ſteht
ſondern auch ein neues Geſetz das dieſe Materie auf neuer
Grundlage ordnet daß die Richterſtellen vermehrt ſind und in
dieſer Vermehrung viel weiter gegangen ſei als zuvor daß
endlich die pergameniſchen Kunſtſchätze auf der Muſeumsinſel in
Berlin eine würdige Aufbewahrungsſtätte erhalten ſollen wo
ſpäter auf Wunſch des Kaiſers dem Kaiſer Friedrich ein Denk
mal errichtet werden wird Nach dieſen kurzen Mittheilungen
kam der Miniſter auf die Beamtenbeſoldungsvorlage und theilte
mit daß für dieſen Zweck eine Pauſchalſumme von 19,9 Mill M
ausgeworfen ſei und daß die Aufbeſſerung 73,500 Beamten zu
gute komme Der Finanzminiſter wiederholte die Mahnung an
den Einzelheiten der Vorlage keine Abänderungen vorzunehmen
Lebhafter Beifall der ſich namentlich nach der Rechten hin ver
ſtärkte antwortete aus dem Hauſe im übrigen wurde die Rede
ſtill und aufmerkſam angehört und nur hin und wieder durch
Beifallsbezeugungen unterbrochen Wider Erwarten wurde
noch die Berathung der Centrumsinterpellation be
gonnen welche darüber Beſchwerde führt daß politiſche und
andere Verſammlungen in Oberſchleſien aufgelöſt worden
ſind weil dieſe in einer anderen als der deutſchen
Sprache verhandelt hatten Abgeordneter Stephan welcher
die Jnterpellation vertrat ſuchte darzulegen daß die Verſamm
lungen lediglich religiöſen Zwecken gedient hatten Der Miniſter
des Jnnern Frhr v d Recke zog die Konſequenzen die aus
dem Rechte des Staates politiſche Verſammlungen zu über
wachen und aus der Pflicht in den öſtlichen Grenzdiſtrikten die
ſtaatliche Autoktität zu wahren ſich ergeben Er wies darauf
hin daß die Verſammlungen politiſch und in hochpolniſcher
Sprache abgehalten waren während hochpolniſch nicht die
Volksſprache in jener Gegend iſt ſondern das ſogen waſſer
polniſch, und daß der Staat weder imſtande noch verpflichtet iſt
wenn politiſche Verſammlungen innerhalb ſeiner Grenzen ab
gehalten werden ſeine Beamten alle die Sprachen und Dialekte
lernen zu laſſen um den Berathungen folgen zu können Der
heftige Widerſpruch im Centrum und bei den Polen der ſich in
einem langanhaltenden Ziſchen äußerte deutete an daß morgen
in der Fortſetzung der Berathung von dieſer Seite lebhafter
Widerſpruch zu erwarten iſt

Ju der konſervativen oſtpreußiſchen
Emphaſe in Abrede geſtellt daß das Le

et in der e Seſſion durch den oſtpreußiſchen
Feudalismus zu Fall gebracht worden ſei Gewiß nicht wenn
man den Begriff oſtpreußiſch provinziell faßt wäre es
lediglich auf das Widerſtreben der Oſt im Herrenhaus
angekommen dann hätten die Lehrer ihre Beſoldungserhöhung
ſchon vom April 1896 ab 4 hrend ſie jetzt bis zum
1 April d J warten müſſen vorausgeſetzt daß nichts
dazwiſchen kommt d dem Geſetz nicht nur die Feudalen
des öſtlichen Prenßens ſondern auch die Oberbürgermeiſter im
Herrenhaufe widerſprochen haben iſt bekannt aber die letzteren
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hatten ſachliche Gründe die erſteren nicht Denn als ſachlichen
Grund kann man weder die Forderung anſehen die Lehrer
beſoldung erſt zugleich mit dem Erlaß eines Volksſchul
geſetzes nach Zedlitz ſchem Muſter zu regeln noch die
Anſicht daß ein Grundgehalt von 900 Mark den Lehrer
zu einem den ſozialen Frieden der bäuerlichen Ge
meinden ſtörenden Kapitaliſten mache Weit wichtiger
iſt aber die Zuſicherung daß die oſtpreußiſchen Feu
dalen das neue Geſetz zu Stande bringen wollen Es iſt
bezeichnend daß dieſe Erklärung mehr als drei Wochen ſpäter
erfolgt als der Zweifel an dieſer Bereitwilligkeit erhoben
worden iſt über den man auf jener Seite ſich jetzt ſo feierlich
entrüſtet Die Natlib Corr weiſt deshalb darauf hin daß
wie aus den letzten offiziöſen Auslaſſungen hervorgeht die
Regierung zu den Hochkonſervativen im Herrenhaus auch nicht
mehr Vertrauen hatte Jſt der konſervative Wunſch das
Lehrerbeſoldungsgeſetz zu Stande zu bringen wirklich vorhanden
dann iſt im Abgeordnetenhaus Gelegenheit genng dieſes zu
beweiſen Dazu gehört vor allem die Wiederherſtellung der
von der Regierung ſelbſt vom Kultusminiſterium allerdings
nur ſehr lau vertretenen Beſtimmungen der Vorlage über die
Alterszulagekaſſen welche die Kommiſſion geſtrichen hat Jm
Plenum wird beantragt werden dieſe Beſtimmung wieder
aufzunehmen Bei dieſer Gelegenheit wird ſich zeigen ob die
Kundgebung aus dem Oſten wirklich auf eine Förderung des
Geſetzes abzielt oder ob damit nur bezweckt wird das Wieder
ſtreben der Konſervativen im Abgeordnetenhaus gegen die be
rechtigten Forderungen der Städte zu verſtärken

Die Denkſchrift über die Entwickelung der deut
ſchen Schutzgebiete ging geſtern dem Reichstage zu

Der Mil Pol Korr zufolge werden die endgiltigen
Berathnugen über das Handelsgeſetzbuch in den Bundes
rathsausſchüſſen in der nächſten Woche ſtattfinden

Der Reichstagsabgeordnete Ahlwardt ſoll wieder einmal
in Sicht ſein er ſoll ſich wie in antiſemitiſchen Kreiſen ver
lautet in New York nach Deutſchfand eingeſchifft haben Seine
in Berlin lebende Familie iſt bereits ſeit längerer Zeit ohne
Nachricht geblieben

Verwaltung und Rechtspflege

Das Staatsminiſterinm hielt geſtern vor der
Wiederaufnahme der Arbeiten des Abgeordnetenhauſes eine
Beſprechung im Reichskanzlerpalais ab Wie die Staatsb
Ztg ſchreibt dürfte es ſich dabei u a um Maßnahmen
wegen der Obſtruktion der Produktenbörſen gegen das Börſen
geſetz gehandelt haben Jn parlamentariſchen Kreiſen verlaute
ſeitens Preußens werde beim Bundesrath der Antrag ein
gebracht werden durch einſtweilige Verordnung vorberhaltlich
weiterer geſetzgeberiſcher Maßnahmen die freien Vereinigungen
der Produktenhändler als eine Umgehung des Geſetzes zuſchließen Das erſcheint uns indeſſen ſehr Amvahrſhemicht

Geſetzesverletzungen ſind nach dieſer Richtung hin bisher über
hanpt noch nicht vorgekommen

Zur Kommunalſteuerpflicht der Staatseiſen
bahnen wird dem B Tgbl aus kommunalen Kreiſen ge
ſchrieben Das in ſeinen Folgen ſoeben bekannt gewordene
Reſolut des Miniſters der öffentlichen Arbeiten vom 22 Ok
tober 1896 hat unſere Kommunen in eine freudige Aufregung
verſetzt da es den kommunalſteuerpflichtigen Reinertrag der
Staats und der auf Rechnung des Staates verwalteten Eiſen
bahnen um 66,876,020 M höher feſtſetzt als im Vorjahre
nämlich auf zuſammen 196,296,196 M anſtatt der vorjährigen
129,420,176 M Daraus reſultiren für die betreffenden
Kommnnaletats für das laufende Rechnungsjahr ganz weſent
liche Mehreinnahmen Jn vielen Kommunen belaufen
ſie ſich auf den doppelten Betrag des Vorjahres Unſere
Kommunen werden hierüber ſicherlich nicht böſe ſein

Der Juſtizminiſter hat an die Amtsgerichte eine Verfügung
erlaſſen in welcher er empfiehlt den Bauhandwerkern
Einſicht in die Grundbücher derjenigen Grundſtücke zu
denen ſie Arbeit und Material geliefert haben zu geſtatten
ohne daß ſie die Erlaubniß des Bauunternehmers nachzuweiſen
brauchen Um Einſicht in das Grundbnuch zu erlangen iſt es
demzufolge in Zukunft nur noch erforderlich daß die Bauhand
werker dem Grundbuchrichter gegenüber den Nachweis führen
daß ſie zu dem Bau Arbeiten oder Material geliefert haben
bezw vertragsmäßig liefern ſollen

Während des Vierteljahres vom 1 Okt bis 31 Dez 1896
haben 4335 Schiffe gegen 3556 Schiffe in demſelben Vierteljahr
1895 mit einem Netto Raumgehalt von 659,221 Regiſtertons
1895 445,702 Regiſtertons den Kaiſer Wilhelms Kanal

e und an Gebühren 364,186 M 1895 300,171 M ent
richtet

Jn Sachen des neueſten Anarchiſtenprozeſſes wird
der Poſt gemeldet daß dem ehemaligen verantwortlichen Re
dacteur des Sozialiſt und Armen Conrad, Metallarbeiter
Guſtav Friedrich und dem in Unterſuchungshaft befindlichenSchriftſteller Guſtav Landauer nunmehr die Anklageſchrift
zugegangen iſt Für Landauer s Haftentlaſſung hatten deſſen
Verwandte Kaution ſtellen wollen dies wurde aber wegen
Fluchtverdachts abgelehnt Den Strafantrag haben der Miniſter
des Jnuern und der berliner Polizeipräſident geſtellt wegen
Beleidigung der Polizeibeamten insgeſammt ſowie wegen Be
leidigung des Kommiſſars Boeſel von der politiſchen Poltzei
Außerdem ſind Landauer und Friedrich der Aufreizung zu Ge
waltthätigkeiten angeklagt

Volkswirthſchaftliches

Dey Centralverband Deutſcher Kaufleute hat
den Handelskammern e rn den Entwurf eines Geſetzes
betr die Einführung einer Betriebsſtener von groß
kapitaliſtiſchen Detailgeſchäften ſale den ſog Ver
ſandthäuſern zugeſandt der folgendes beſtimmt

Betriebe die als Großbetriebe in Anwendung auf Detail
verkauf Kleinbetrieb zu bezeichnen ſind und Waaren Hand
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werks und Jnduſtrieerzeugniſſe verſchiedener Gattungen imKleinhandel in offenen Vertonfsſtellen feilhalten oder im
Wege des Verſandtes mittels Poſt Eiſenbahn und ſonſtiger
Verkehrsmittel oder durch Agenten an Konſumenten zum
Verkauf bringen Wagrenhäuſer Großmagazine Bazare Ver
fandtgeſchäfte ferner Fabriken von Artikeln des täglichen Ge
und Verbrauches und von Bekleidungsgegenſtänden ſoweit
ſie unter Anwendung der gleichen Hilfsmittel direkt
an die Konſumenten abſetzen haben neben der Ge
werbeſteuer eine Vetriebsſteuer zu entrichten nach Maßgabe
der folgenden Beſtimmungen Die Beſtimmungen werden in
14 Paragraphen gegliedert und deren ſteuerlichen Effelt ver
anſchaulicht zum Schluß das folgende Beiſpiel für die Steuer
berechnung nach dem Geſetzentwurfe Es wird ein Verſandt
haus angenommen das zehn in 8 4 aufgeführte Wagaren
gattungen vertreibt und einen Jahresumfatz von 4 Mill M
erzielt Mindeſtſatz 450600 6100 3000 M Steuer Zu
ſchläge von 200,000 600,000 M 475 Proz 300 Proz

9000 M Steuer von 600,000 1,200,000 M 654100 Proz
600 Proz 18,000 M Steuer von 1,200,000 3,000,000 M18 4120 Proz 2160 Proz 64,800 M Steuer von 3 bis

4 Millionen M 10 130 Proz 1300 Proz 39,000 M
Steuer zuſammen 133,800 M Steuer

Heer und Marine
Die Köln Ztg wendet ſich gegen diejenigen deutſchen

Blätter welche die Bedeutung der in Frankreich zu voll
ziehenden Wiedererrichtung der vierten Bataillone
dadurch abzuthun verſuchen daß ſie auf die überlegene Be
völkerungsziffer Deutſchlands und die Ueberlegenheit der ge
ſammten Streiterzahl hinweiſen Dieſe Ueberlegenheit trete
nur dann ein wenn man im Kriegsfalle den Landſturm bis
zum letzten Mann in erſter Linie zum Einſatz bringe Rechne
man aber nur die gaktive Armee und die Reſerve ſo ſtehen in
Frankreich 13 Jahrgänge in Deutſchland 7 zur Verfügung
Jene 13 Jahrgänge ſeien mehr als ausreichend um die Armee
in erſter Linie und auch in einem erweiterten Rahmen mit ge
ſchulten Leuten auszuſtatten Und darin liege der Schwerpunkt
der Frage weil Deutſchland um Frankreich gleichzukommen
bei einer Mobilmachung 105 Friedensbataillone improviſiren
müßte Erſter Einſatz Friedensvorbereitung deſſelben und
Geſammtwehrkraft ſeien aber Unterſchiede welche nicht ſchwer
zu erklären ſeien Ebenſowenig dürfe die Thatſache überſehen
werden daß die erſte Entſcheidung auf den Gang des ganzen
Feldzuges eine weſentliche Bedeutung gewinne

S M S Prinzeß Wilhelm, Korvetten Kapitän
beabſichtigt am 9 d von Nagaſaki nach Mirsbay in See

zu gehen

Jm Stagtshanushaltsetat für 1897 98
ſind die Einnahmen des Staates auf 2,046,031,385 die Aus
gaben im Ordinarium auf 1,955,855,029 im Extraordinarium
auf 90,176,356 M veranſchlagt Gegenüber den Ver
anſchlagungen für das laufende Etatsjahr zeigt wenn die zur
Balancirung des Etats angeſetzte gußerordentliche Einnahme
von 14,285,612 M außer Betracht bleibt die für 1897/98 angeſetzte Einnahme ein Mehr von 119,660,078 die Ausgabe
ein Mehr von 105,374,466 M wovon auf das Ordinarium

M auf das Extraordinarium 10,279,778 M ent
allen
Die Einnahmen ſetzen ſich zuſammen aus einzelnen Ein

nahmezweigen mit zuſammen 1,650,142,736 M Miniſterium für
Landwirthſchaft Domänen und Forſten 85,130,704 Finanz
miniſterium 319,463,830 M Handelsminiſterium 127,193,563
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 1,118,354,639 aus
Dotationen und allgemeine Finanzverwaltung mit 294,094,990
aus Staatsverwaltungs Einnahmen mit 101,793,659 M

Die Ausgaben ſetzen ſich zuſammen aus dauernden und ein
maligen und außerordentlichen Ausgaben An dauernden Aus
gaben ſind ausgeworfen für Betriebs Erhebungs und Ver
waltungskoſten der einzelnen Eiunahmezweige 908 186,287 M
Landwirthſchaftsminiſterium 42,109,200 Finanzminiſterium
118,600,040 Handelsminiſterium 118,049,962 Miniſterium
der öffentlichen Arbeiten 634,427,085 für Dotationen und
allgemeine Finanzverwaltung 613,323,577 M 282,629,396 M

330,694 181 für Staatsverwaltungsausgaben 434,345 165 M
Staatsminiſterium 6,742,769 Miniſterium der auswärtigen

Angelegenheiten 557,800 mir iee 103,652,784
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 24,623,455 M Handels
miniſterium 7,722,692 M Juſtizminiſterium 97,146,000
Miniſterium des Jnnern 57,535,810 M Landwirthſchafts
miniſterium 18,697,626 M Kultusminiſterium 117,537,417
Kriegsminiſterium 135,312 Die einmaligen und außer
ordentlichen Ausgaben belaufen ſich auf zuſammen 90,176,356 M
Staatsminiſterium 67,700 Finanzminiſterinm 1,577,000

Miniſterium der öffentlichen Arbeiten 66,291,600 M Handels
miniſterium 1,508,500 M Juſtizminiſterium 4,947,840
Miniſterium des Jnnern 1,168,190 M Landwirthſchafts
miniſterium 6,866,460 M Kultusminiſterium 7,719,606 M und
Kriegsminiſterium 10,000

Jm Einzelnen iſt zu bemerken Bei den ſtaatlichen Be
triebsverwaltungen entfallen von den Mehrüberſchüſſen
48,419,001 M auf die Eiſenbahnverwaltung deren Einnahmen
um 88,928,314 M höher veranſchlagt ſind während an dauern
den Ausgaben 45,509,813 M mehr angeſetzt und Die Mehr
e e betragen ferner bei den indirekten Steuern 4,025,900
Mark direkten Steuern 3,521,100 M 3 Millionen Einkommen
ſteuer Berg Hütten und S ähh Ken 89,000 Seehandlung Von den

1,380 M bei der
ahme
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dinderüberſchüſſen kommt nur der vonDomänenverwaltung in Betracht e M Mindereinn
aus Domänenvorwerken Bei den otationen und der
allgemeinen inarzrergtuns ergiebt nein Minderbedarf von b obwohl bei der apanrer wen ein ehrbeda von 1 150 Mlich iſt Die Deckung erfolgt hauptfä durch den
durch die Konvertirung germcnen nderbedarf in
Höhe von 5,217,818 M den eigentlichen Staats

r egcgng corg e en e uern r e vlichen Staatsverwaltungen ſind insgeſammt um
er veranſchlagt Jn dem Etat des anz miniſteriumsdes M ranhrden S M ergehen darunter
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beſondere 19,569,295 M zur Rufbeſſerung der Beamtenbeſoldungen
3,200,000 M und 650,000 M zur weiteren Verſtärkung des
Eivilbeamtenpenſionsſonds und des Fonds zu geſetzlichen Wittwen
und Waiſengeldern Bei der allgemeinen Bauverwaltung erhöht
ſich die dauernde Ausgabe um 575,022 M insbeſondere ſind
vorgeſehen 232,900 M und 161,000 M zur Verſtärlung der
Fonds zur Unterhaltung der Seehäſen und der Vinnenhäfen

ei der Verwaltung für Handel und Gewerbe iſt eine dauernde
Mehrausgabe von 503,393 M veranſchlagt darunter für das
gewerbliche Unterrichtsweſen 370,460 welcher letzteren Mehr
ausgabe eine Mehreinnahme bei den gewerblichen Unterrichts
anſtalten von 148,773 M gegenüberſteht Jn dem Etat der
Juſtizverwaltung ergiebt ſich eine Erhöhung des Ansgabebedarfs
um 1,494,000 v Davon entfallen auf die Oberlandes
gerichte 52,637 auf die Land und Amtsgerichte 1,019,166
auf die beſonderen Gefängniſſe 259,394 M An neuen Stellen
ſind bei den Oberlandesgerichten und den Land und Amts

erichten 46 für Richter und 13 für Staatsanwälte vorgeſehen
Bei der Verwaltung des Jnnern iſt eine Mehrausgabe von
1,321,161 M veranſchlagt Darunter befinden ſich 40,750 M

ir das Oberverwaltungsgericht 453,788 M für die landräth
ichen Behörden und Aemter 301,877 M bezw 360,398 M für

die Polizeiverwaltung in Berlin und in den Prvovinzen
198,577 M für die Gendarmerie Für die land wirthſchaftliche
Verwaltung ſind Mehrausgaben in Höhe von 439,939 M vor
eſehen Bei der Verwaltung im Bereiche des KultusminiſterinmsSo Mehrausgaben von insgeſammt 8,054,510 M peranſchlagt

von entfallen 146,813 M auf Univerſitäten 226,587 M auf
höhere Lehranſtalten 7,522,809 M auf das Elementarunterrichts
weſen Hiervon 5,312,000 M auf Durchführung des Lehrer
beſoldungsgeſetzes

Von den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben entfallen
auf die Betriebsverwaltungen 51,967,000 M darunter 48,108,000 M
auf die Eiſenbahnverwaltung 1,000,000 M auf die Dotationen
37,209,356 M auf die eigentlichen Staatsverwaltungen

Dem Staatshaushaltsetat iſt der Etat der perſönlichen und
ſächlichen Verwaltungsausgaben der preußiſchen Centralgenoſſen
ſchaftskaſſe beigegeben der mit 125,000 M abſchließt

Prenßiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

18 Sitzung vom 8 Januar 1 Uhr
Am Miniſtertiſche Dr Miquel u a
e nen Geſetzentwurf betr Regelung der Richter

ge errſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Entgegen
nahme von Vorlagen der Staatsregierung

Finanzminiſter Dr Miquel M Seit vier Jahren waren
wir in der Nothwendigkeit dem Hauſe Etats vorzulegen deren
Balancirung Anleihen erforderte hente haben wir die Be
ſriedigung mit einem in Ausgabe und Einnahme balancirenden
Etat vor das hohe Haus zu treten Der neue Etat ſchließt ab
in Einnahmen und Ausgaben mit rund 2,046,000,000 M Dieſtaatlichen Betriebsverwaltungen ſind im Ordinarinm des Etats
1897,/98 mit einem Ueberſchuß von 54 Millionen gegen das
Vorjahr vertreten wovon anf die Eiſenbahnen über 43 Millionen
entfallen Bei der Veranlagung der Einnahmen aus den Eiſen
bahnen haben wir immer Vorſicht walten laäſſen auf ein ähn
liches Steigen der n wird im nächſten Jahre nicht ge
rechnet werden können Was das Extraordinarium betrifft ſo
wäre ich geneigt geweſen es noch reichlicher auszugeſtalten weil
es den Charakter einer Londesmelioration trägt wenn nicht
dadurch die Bilanz des Etats in Frage geſtellt worden wäre
Die Zahlen über den Etat 1895/96 ſind ſchon bekannt Es
wurde ein Defizit von 20 Millionen nach der Veranſchlagung
erwartet ſtatt deſſen hat ſich ein Ueberſchüß von 60,193,839 M
ergeben ſo daß eine Verbeſſerung von über 890 Millionen ein
getreten iſt Die Finanzverwaltung trifft deshalb kein Vöorwurf
ſie kann die von den Reſſortminiſtern gemachten Anſchläge nicht
korrigiren und andererſeits können die Reſſortminiſter auch keine
ſichere Schätzung anſtellen Das iſt ausgeſchloſſen Man muß
da nach beſtimmten Grundfätzen verfahren wie wir das bei der
Eiſenbahnverwaltung thun nach den Ergebniſſen der Vorjahre
der Entwicklung des Verkehrs uſw Andere Anhaltspunkte für
eine richtige Schätzung giebt es nicht Die Finanzverwaltung
hat aber wie geſagt gar keinen Einfluß auf die Schätzungen
der einzelnen Reſſortminiſter und wird ſich hüten die von
dem Reſſortminiſter ihm vorgelegten Schätzungen in den Ein
nahmen zu korrigiren oder gar in die Höhe zu ſchrauben
Das iſt nie geſchehen und darf nicht geſchehen Wenn man ſich
aber irren ſoll und gewiſſermaßen irren muß meine Herren
dann iſt es doch immer noch beſſer daß man ſich zu ſeinem
Vortheil irrt und ſo können wir mit dieſem Jrrthum ganz
zufrieden fein Heiterkeit denn unſere Finanzlage iſt beſſer
geworden Man hat nun aber an die Thatſache daß wir nach
5 Jahren wieder zum erſten male einen Ueberſchuß haben doch
allzu ausgiebige Schlußfolgerungen geknüpft Wir haben das
auch in früheren Jahren erlebt und Rückſchläge wie ſie im
Anfang der 90er Jahre ſtattſanden nicht vermeiden können
Heute allerdings ſind unſere Einnahmen namentlich die der
Eiſenbahnen bedeutend ſicherer geſtellt Wir werden alſo ſo
ſtarke Rückſchläge vorausſichtlich vermeiden können wenn uns
nicht das deutſche Reich mit zu ſtarken Matrikularumlagen be
glückt Jn den Einnahmen der einzelnen Gebiete iſt nur der
Rückgang der Einnahmen aus den Domänen von Bedeutung
Hört hört rechts Wir dürfen hoffen daß das laufende Jahr

ebenſo gut abſchließen wird wie das Vorjahr wobei ich aller
diogs zu bedenten gebe daß die Eiſenbahneinnahnien im
November beträchtlich zurückgegangen ſind Von den Details
des Voranſchlags erwähne ich daß die Stempelſtenereinnahmen
auf 3 Millionen veranſchlagt ſind Hört hört rechts Ja
wenn das Hört hört nur richtig wäre aber dieſe Einnahmen
waren ſchon in Steigen vor dem Eintreten des neuen Geſetzes
obgleich ich glaube daß ein Theil dieſer Steigerung auch auf
das neue Geſetz entfällt Beim Eiſenbahnetat machen die Be
triebsausgaben 53 Prozent der Einnahmen aus wäh
rend ſie ſich früher ſchon auf 63 Prozent belaufen
haben Dieſer Unterſchied macht den Kern der Beſſerung
unſerer Finanzlage aus Hoffentlich gelingt es uns
dieſen Unterſchied zu erhalten Beim Etat der Finanzverwaltung
haben wir eine Vermehrung des Diätenſonds für Aſſeſſoren
vorgeſehen und glauben damit einem Wunſche des Hauſes nach
jekommen zu ſein Für Penſionen und Unterſtühzungsgelder
nd augenblicklich 68 Millionen nothwendig Die Regelung der
eliktengelder für Wittwen und Waiſen bedarf einer Aenderung

Ein Geſetz hierüber unterliegt augenblicklich der Berathung des
Staatsminiſterinms und ich hoffe es wird bald dein Hauſe
vorgelegt werden können Bezüglich des Bauetats iſt wieder
holt vom Hauſe der Wunſch nach einer Vermwehr elt Wun ehrung der etatsmäßigen Stellen ausgeſprochen worden wollten wir dieſe

ünſche erfüllen ſo würden ſich 161 etatsmäßige Stellen mehr
h tedt m das können wir nicht Jn der Vermehrung ber

ch m chie hi ſind wir im neuen Etat weiter fortgeſchritten
ichterſtell er eten daß in den letzten 4 Jahren für neue

werbe mit erhebliche Beträge gufgewendet ſind und Sie
allergert ir recht geben wenn ich ſage daß die uſtiz nicht dengeringſten Grund hat ſich zu beklagen J ſind weiter

t allen anderen Verwaltungen Allerdings muß

e en e e e envon etwa 1 Millionen Auch der Etat des r h

v Aus Deyrneue Etat enthält auch eine Mehrforderung e ter Kunſt
ſchötzen die bisher in Kellern und anderen Räumlichkeiten unter
gebracht werden mußten eine würdigere Aufbewal rungsſtätte
zu ſchaffen Dazu iſt die Muſeumsinſel hier in Verlſn aus

lungen in Oberſchle

erſehen worden Dort ſoll auch auf Wunſch des Kaiſers ein
Denkmal für ſeinen hochſeligen Vater den Kaiſer Friedvich den
wir als den erfolgreichſten Förderer der Kunſtbeſtrebungen be
trachten können errichtet werden Dafür iſt dieſe Stelle in
mitten der Muſeen recht geeignet Auch enthält der Etat eine
Forderung zum Umbau der Charité der ſich als nothwendig
herausgeſiellt hat Die wichtigſte Forderung des Etats aber
wird die materielle Beſſerſtellung der Beamten ſein Wir haben
bisher ſchon einige der ſchreiendſten Mißſtände beſeitigt und
freuen uns jetzt das Werk durch Aufbeſſerung der Gehälter der
mittleren und oberen Beamten zu vollenden Beamte die mehr
als 12,000 M haben werden davon ausgeſchloſſen ſein Wir
müſſen dieſen Beamten die Ermöglichung eines ſtandesgemäßen
Lebens nach den gegebenen Zeitverhältniſſen gewähren und
haben dazu 19,969,000 M ausgeworfen Jm ganzen wird ſic
die Gehaltsauſbeſſerung auf 73,500 Beamte erſtrecken Dies
Werk muß erſt rein abgeſchloſſen ſein ehe wir an eine weitere
Aufbeſſerung der Unterbeamten gehen können ſonſt würden wir
dieſem Werke ſchaden und den Unterbeamten doch nicht nützen
können Es iſt recht ſchwierig geweſen unter den einzelnen
Reſſorts Einſtimmigkeit in dieſer Frage zu erzielen und ich
kann das hohe Haus nur bitten nicht an Einzelheiten des Ent
wurfes rütteln zu wollen Das wirkt zurück auf eine ganze
Anzahl Beamtenkategorien die wieder dann auf neue Kategorien
zurückwirken Wir haben uns große Reſerve hier auferlegt und
ich hoffe daß das Haus dieſem Beiſpiele folgen wird Jch
warne vor dem Vergleiche mit anderen beſſer sie Kate
gorien vor der falſchen Auffaſſung daß die Würde eines
Standes hierbei in Frage komme Sehr richtig Wir müſſen
uns immer nach dem Stande der Finanzen richten
und die Beamten ſollten ſich lieber freuen daß ihr
Gehalt aufgebeſſert wird als daß ſie mit Neid auf die
jenigen ſehen die vielleicht noch mehr bekommen haben
Sehr richtig Eine mechaniſche Gleichſtellung aller Kate

gorien iſt nicht möglich Wir müſſen uns auch hüten jetzt
zu hohe dauernde Ausgaben in den Etat zu ſtellen wir müſſen
ja auch an die zukünftigen Generationen denken die auch von
dieſen Mehrausgaben betroffen werden und nicht zum mindeſten
auch an die Rückwirkung welche dieſe Gehaltsaufbeſſerung auf
andere Gebiete z B auf die Dotirung der zahlreichen Kom
munalbeamten haben wird Sehr richtig Was die Form be
trifft fo haben wir eine Pauſchalſumme eingeſtellt Wir ſind in
der ganzen Aufſtellung des Etats vorſichtig geweſen ich weiß
nicht ob man mir dennoch nicht einmal vorwerfen wird was
man auch anderen Finanzminiſtern vorgeworfen hat Aber wir
wollen uns immer bewußt bleiben daß wir in guten wie in
ſchlechten Zeiten die dauernde Blüthe der Finanzen als das

hhe Fundament des Staates aufrecht erhalten wollen
Beiſall

Damit iſt der erſte Gegenſtand der Tagesordnung erledigt
Es folgt die Verleſung der Jnuterpellation des Abg
Dr Stephan Beuthen u Gen betr die Auflöſung
Page und anderer Verſammlungen in Ober

eſien
Miniſter des Jnnern von der Recke erklärt ſich zur Beant

wortung der Jnterpellation bereit
Zur Begründung der Anfrage erhält das Wort der

Aög Stephan Beuthen Centr Jn letzter Zeit ſind in
einigen oberſchleſiſchen Orten zu Beneſchau Beuthen und
Wieſchowo wiederholt politiſche und andere Verſammlungen guf
gelöſt worden weil die Redner in denſelben ſich nicht der
deutſchen Sprache bedient haben Jch richte an die Regierung
die Frage ob dieſe Anflöſungen auf eine generelle Anordnung
hin geſchehen ſind und wenn nicht welche Maßregeln die Re
gierung dagegen zu ergreifen gedenkt

Miniſter des Jnnern von der Recke Die Erhebungen
der königlichen Regierung haben in faktiſcher wie recht
licher Beziehung zu anderen Ergebniſſen geführt als ſie
der Vorreduer vorgetragen hat Konfeſſionelle Rückſichten
aben die Regierung in ihren Anordnungen nicht geleitet

Auch die Sprachenfrage war im Grunde der Behörde gleich

läſſige Ueberwachung der Verſammlungen ſeitens der Behörde
die hier zur Pflicht wurde weil politiſche Verſammlungen in
Frage kamen und das Staatswohl ſomit davon berührt wurde
Lachen im Centrum ſehr richtig rechts Politiſche Verſammin in ſien intereſſiren nun einmal die Regierung

Sehr richtig rechts Sie können doch nun billigerweiſe nicht
verlangen daß die überwachenden Beamten imſtande ſein ſollen
fremdſprachliche Verſammlungen zu überwachen es könnte ja
ſonſt mal einer Verſammlung gelehrter Leute einfallen auch
Verſammlungen in lateiniſcher Sprache abzuhalten Um ſo weniger
iſt das berechtigt in Verſammlungen wo die Mehrzahl der
Tbeilnehmer der deutſchen Sprache mächtig iſt Beuthen iſt eine
deutſche Stadt für die beiden anderen Orte würde nicht das
Hochpolniſche ſondern der oberſchleſiſch polniſche Dialekt das
ſogenannte Waſſerpolniſch Volksſprache ſein Eine Verſammlung
in hochpolniſcher Sprache kann durch die dortigen Beamten nicht
ſtattfinden die Verſammlung konnte alſo auch nicht in dieſer
Sprache abgehalten werden Das Verſammlungsrecht iſt eben
nicht ein in dem Sinne abſolutes daß alle anderen ſtaatlichen
Rückſichten dagegen zurücktreten müßten Wenn einſt die Prüfung
der rechtlichen Grenzen ergeben ſollte daß ſie unvereinbar ſind
mit dem Staatswohl und mit einer ſtraffen zielbewußten Regie
rung ſo wird die Regierung nicht zögern auf dem Wege der

Geſetzgebung vorzugehen Lebhäftes Bravo rechts Wir
müſſen ein für alle mal darauf beſtehen daß unſer Ueber
wachungsrecht durch den Gebrauch einer fremden Sprache in
den Verſammlungen nicht verkümmert werde Wir leben in
ſchwerer Zeit und dürfen uns kein Recht verkümmern laſſen
haben vielmehr die Pflicht mit Feſtigkeit und Energie die
Rechte der Regierung zu wahren Anhalttendes Ziſchen im
Centrum und bei den Polen lebhafter Beifall rechts

Abg Letocha Etr beantragt die Beſprechung der Jnter
pellation die indeſſen auf Sonnabend 11 Uhr ver
tagt wird

Schluß Uhr

Ausland
OeſterreichUngarn

Der Miniſter des Aeunßern Graf Goluchowski begiebt
ſich am 15 Jan nach Berlin um dem am 18 Jan dortſelbſt

Ordensfeſte des hohen Ordens vom Schwarzen
Adler beizuwohnen

Die prager Politik meldet die bevorſtehende Einführung
der tſchechiſchen Amtsſprache in der inneren Verwaltung
auf dem Verordnungswege die Kurienfrage ſoll im Landtage
zur Löſung kommen

Wie der Piccolo meldet hat das Kriegsſchiff MariaThereſia Befehl erhalten ſich nach Rhodus zu begeben
um daſelbſt bezüglich der Affäre der angeblich auf Betreiben
des dortigen öſterreichiſchen Konſularagenten ausgeſchifften und
an die türkiſchen Behörden ausgelieferten armeniſchen Flücht
lin ge eine Unterſuchung einzuleiten

Hut JtalienDer römiſche Korreſpondent der Daily Mail meldet dieKrankheit des Königs Humbert honde nicht in Grippe
ſondern in einer Lähmung beſtanden

Wegen der Kranthert des Papſtes wurden die Em
pfänge im Vatikan eingeſtellt

Schweiz
Jn der Schlußkonferenz zwiſchen dem Verbandsſekretär

Dr Sourbeck und der Direktion der Union Suiſſe gewährte

h übertragen und Zwiſchenhändler zu vermeiden

giltig es handelte ſich nur um die nach den Vereinsgeſetzen zu

letztere ihren Angeſtellten bedeutende Zugeſtändniſſe ſowie 25
Prozent Zuſchlag auf die Uebernachtüngsgelder des Fahr und
Zugperſonals

Großbritannien
Anläßlich der von Stanley veröffentlichten Statiſtik worin

nachgewieſen wird daß infolge der Ueberlegenheit des
deutſchen Handels in den Kolonien der Export Eng
lands bedroht iſt hat die Regierung ſich beſtimmen laſſen
Maßregeln gegen Dentſchland und gegen Belgien zu ergreifen
Zunächſt iſt ein miniſterielles Rundſchreiben an alle Bureau
vorſteher ſämmtlicher Departements ergangen künftig alle
Liefernngen für ihre Reſſorts nur engliſchen Fabriken

Jn ſolchen
Fällen ſollen die Verträge direkt mit den Fabrikanten abge
ſchloſſen werden Belgien verliert durch dieſe Maßregel jähr
lich eine beträchtliche Einnahme

Auf Erſuchen des Staatsſekretärs für Jndien Lord George
Hamilton genehmigte heute der LordMayor die Errichtung
eines Hilfsfonds zur Bekämpfung der Hungers
noth in Jndien

Serbien
Exkönig Milan iſt Freitag früh in Belgrad eingetroffen

ſein Beſuch des Königs Alexander hat einen durchaus
familiären Charakter Von zuſtändiger Seite wird verſichertMilan werde 14 Tage als Gaſt des Köni s dot weilen Heute

werden ſich beide Könige nach Niſch zur Jagd begeben
Sämmtliche Präfekten drei ausgenommen

bleiben im Amte
Die Regierung beſchloß die ſchlennigſte Ausrüſtung der

Infanterie mit Repetirgewehren neneſter Konſtruktion

Montenegro
Die ſeiner Zeit verſchobene Feier des 200 jährigen

Beſtandes der Dynaſtie Petrovitſch Njiegnuſch
findet am 2 Jan a St ſtatt Dieſelbe wird nach dem
Wunſche des Fürſten einen ausſchließlich nationalen Charakter
tragen weil der Fürſt der durch die Ueberſchwemmungen ſtark
geſchädigten Bevölkerung neue Ausgaben erſparen will

Türkei
Amtlich wird bekannt gemacht daß der Termin für die

Rückkehr der ausgewänderten Armenier um 75 Tage
verlängert wird 8

Nach Nachrichten aus Uesküb haben ſich die ſerbiſchen Ein
wohner beim Sultan telegraphiſch über das Vorgehen des Walt
in der Metropolitenfrage beklagt und erklärt den Biſchof
Ambroſius nicht anerkennen zu wollen Wegen der drohenden
Haltung der ſerbiſchen Bevölkerung wird die Kirche bis zur
vollſtändigen Löſung der Biſchofsfrage wieder geſperrt werden

Jn Beantwortung der letzten Note der Botſchafter hat die
Pforte in einer Note das Verlangen derſelben betreffs Auf
nahme auswärtiger Staatsangehöriger in die
kretenſiſche Gendarmerie abermals abgelehnt Die Bot
ſchafter werden nun dieſes Verlangen nicht mehr geſondert
wiederholen ſondern der Pforte einen neuen Organiſations
entwurf nebſt Budget in welchem die Aufnahme von Fremden
in die kretenſiſche Gendarmerie fortgeſetzt wird zur endgiltigen
Annahme vorlegen Geſtern hat eine Verſammlung der Bot
ſchafter ſtattgefunden

ver

Nordamerika
Mac Kinley unterhandelt mit den republikaniſchen

Silberſenatoren deren Anhänger bei der Aemter
vertheilung beſonders gut bedacht werden ſollen ſo daß die
Silberſengtoren der Tarifbill günſtiger geſtimmt werden

Südafrika tDie Meldungen aus Betſchuanaland lauten ſehrernſt Der Auſſtand breitet ſich unter den Eingeborenen aus

Dieſelben plünderten an mehreren Stellen Die Bewohner der
Stadt Kurnman befeſtigen die Stadt Aus Haßfort meldet
man vom Donnerstag daß die Frau und das Kind des am
Mashowingfluſſe ermordeten engliſchen Händlers Robinſon ans
den Händen des BatlarosStammes befreit worden ſeien
Einer weiteren Meldung der Times aus Kapſtadt zufolge
ſind wegen der fortgeſetzten Mordthaten und der Unzufrieden
heit der Eingeborenen von Betſchuangland die Freiwilligen
z ganzen Kapkolonie aufgefordert worden ſich bereit zu
alten

Aus Victorig wird gemeldet daß die Verhandlungen mit der
Transvaal Regierung wegen der derſelben zu gewähren
den Entſchädigung dem Abſchluß nahe ſind Die Ent
ſchädigung ſoll 2 Mill Pfund betragen

Halle und Umgegend

Halle 9 Januar
Als künftiger Oberpräſident von Schleswig

Holſtein an Stelle des in den Ruheſtand getretenen Herrn
v Steinmann wird jetzt wie von unierrichteter Stelle aus
Schleswig gemeldet wird Graf Konſtantin zu Stolberg
Wernigerode gegenwärtig Regierungs präſident in
Merſeburg genannt

Erwiſchter Ausbrecher Der vor einigen Tagen
aus der Jrrenanſtalt Nietleben entwichene Sträfling der be
kanntlich zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes dort feſtgehalten
wurde iſt in Markranſtädt ergriffen worden Der Flücht
ling der in Markranſtädt Exceſſe verübte ſogar eine ſchwere
Körperverletzung beging wurde daſelbſt polizeilich feſtgenommen
und dem Amtsgericht ausgeliefert Die Verhaftung ſelbſt war
mit erheblichen Schwierigkeiten verknüpft Dem Leipz Tagebl
wird darüber noch geſchrieben Eine aufregende Scene ſpielte
ſich am Dienstag abend in der achten Stunde in der Lützener
Straße zu Markranſtädt ab Hier hatte ſich in ein Haus ein
Mann eingeſchlichen um da zu nächtigen Da das Aeußere des
30 35 Jahre alten und ſtarken Menſchen kein Vertrauen ein
flößte und die Art und Weiſe ſeines Auftretens verdächtig er
ſcheinen mußte wurde er vom Beſitzer des Grundſtücks hin
ausgewieſen wobei ihn der hinzugekommene Arbeiter S
unterſtützte Da zog der Vagabund einen ſtarken Knüttel
unter der Decke vor in die er ſich gehüllt hatte und ſchlug mit
ihm den Arbeiter heftig mehrere Male auf den Kopf ſo daß
dieſer blutig verletzt wurde und in ärztliche Behandlung
genommen werden mußte Trotz herbeigekommener Hilfe hatte
der Attentäter ſich ſeiner Feſtnahme entzogen und flüchtete in
die Scheune des Gutsbeſitzers wo er ein Feuer anzündete
um ſich die Füße zu wärmen Der Sohn des Beſitzers der

durch den Feuerſchein hingeführt ihn fand und dem er dieſe
Antwort gegeben hatte nahm ihn mit in die Wohnſtube und
beherbergte ihn Hier wurde er ſpäter als der Uebelthäter er
kannt und arretirt Der gewaltig Widerſtrebende wurde
gefeſſelt dein Amtgerichte ansgeliefert

Gerichtsverhandlinngen
Dortmund 8 Jan Die Offizierspenſionirungen

Jn dem heute verhandelten Prozeß gegen den Redakteur der
Rheiniſch Weſtfäliſchen Arbeiter Zeitüng, Theiß wurde der

Angetlagte wegen Beleidigung des Offizierscorps zu 50 M
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agedeig Awed Alerbdodels Entnedſiezeung Jr Vaſertzt er Kairern

I Weseler Geld Lotterie
m Ausdau und eur Freegung der Vbrordi Kirche o Wesel

20 074 in drei Kigesen vertheflte Sewinaoe ad eine Feämlte

e 30600 250900 Mark
Tee 160099 150 n

W IEEPEIIEa S 40800325 4 32800 22800
e nes 20999 28000m nza h en 5069 2880619 e 3009 30060

20 2009 40600er O 30 6 1069 300990

s i nenJ 2 J g ei a n ns 1860 o S Ts 6899 4689 009 59 869002600 25 590697700 162123 260 10900 o 16 166006
o00 en 213300 07 4 Gewinne es Främe 907900

Alle Gewinne sind ohne jeden Abzng zahlbarp
Ganze Original Loose I Klasse à M 6,60 Kalbe à M 3,30 Ernenerungspreis fär II und
III Kl ganze je 4,40 halbe jo M 2,20 Porto und Liste 30 Pf empfiehlt und versendet

auch gegen Coupons und Briefmarken

Carl Heintee Bankgesechäft
Berlin Vnter den Linden 3 Kötel Royal

e e

Grohe Weſeler Geld Totterie
Ziehung der 1 Kl 14 und 15 Jau er

L o o s e ganze zu 6,60 Mark
halbe zu 3,30 Mark

vorräthig in

Otto Hendels Burchhandlunge
Markt Nr 24

empfiehlt einen Versueh

II Weseler Geld LotterieZiehung schon 14 und I5 Januar cr
Hauptgew ev M 250 000 150 000 100 0063 etc

jOriginalloose I Kl M G 60 3 30 Porto u Liste 30 Pfg
Conrad Lewin Berlin Krausnickstr S

Telegr Adr Glückshand Berlin Reichsbank Giro Contö
e S Sc i

kannt
Cücksmüllers Gewinnerkolge ind rähmnliehst be

d tt à Zur Frelegung d WilibrordiGrosse Geld Lotterie

lein e 250 O k150,000 Mk 100,000 Mk 756,000 M
50,000 Mk 40 000 Mk 30,000 M

ten A G S kinsgesammt
Ziehung I Kliasse 14 u 15 Jonunar Loose 1 Klasse kosten

60 h 3 30 Vollloose giltig iür 3 Kl 1 15 40
70 Porto und Liste jeder Klasse 30 empfehlen

Bankgesehüäſt

auch v äg P itller Co
Berlin C Breitestrasse 5

beim Kal Schloss

Tanzunterrichts Inſtitut
von

Franz Wernicke Friedrichſtr 23 am Friedrichplatz
größtes und billigſtes hieſiges Inſtitut im verg Jahre über 200 Schüler

Sonntag den 10 Januar und folgende Tage
beginnen die meuen Tanzkurse in meinen eigenen Räumen und zwar

1 ein Sonntagskurſus paſſend für Lehrlinge
Unterricht nur Sonntags von 6 Uhr Honorar 6 Mark

2 ein Wochentagskurſus für Handwerker
Unterricht Dienstag und Freitag von 11 Uhr Honorar 9 Mk3 ein Extrakurſns für Kauflente und Beamte

Unterricht Mittwoch u Sonnabend von 12 Uhr Honorar 12 Mk
ein Extrakurfus ſür Damen und Herren welche nur Contre danse und

Qnuadrille à la cour zu lernen wünſchen
Unterricht Monlag u Donnerstag von 11 Uhr Honorar 6 Mk

Mehreren Kindern einer Familie Preisermäßigung
Gefl Auskunft zu jeder Zeit F Wernleke Tanzlehrer

Fernsprecher Amt 1 Nr 3031

Für

W ä
bä

Für Vereine Geſellſchaften bei Coſtume Aufertigung
einheitlichem Style zu Cotillontänzen Menuetts Quadrillen
große Preisermäßigung Hi

hochfeinſten
Wunſch wird jedes Coſtume neu angefertigt und nach Ge
brauch zurückgenommen

taſie Coſtüme im

Das erſfe größte Theater un Raskengarderobe

agazin in Deutſchland

Math Klemmich
Dresden

in den Sälen des Palais de Saxe Moritzſtr 1
übernimmt ganze Ausſtattungen für Feſtzüge Theater

und Bälle

Hiſtoriſche National und Phan
Genre auf Lager Auf

Lieferung nach Auswärts prompk

Preisconrant gratis und franko

Machtiegende

Goseſi tsbiteſtoro
u Wenn Leipziger Strasse 22

Journallesezirkel
ſowie Kbonnements auf alle Zeitschriften

bei prompter Lieferung in der Buchhandlung von

Otto endel Markt 24

alle aGeneralvertretung von Gebr Körting
Körtingsclorſf bel Hannover

utral Ieizungs Anlagen
nach eigenen patentirten Systemen für Wohn

häuser Schulen Kirchen Gasthäuser öffentliche Gebäude
Gewüächshäuser u s W

Billiger bequemer Betrieb,
Vorzügliche Luft in den geheizten Ränmen Billige Anschaffungs

kosten Leichter EKinban in alte Gebäude
Rippenrohre und Trockenanlagen

Rippenheizkörper nebst Zubehör
Kostenanschläge unentgeltlich

S BErioh Wedekind Oivilingenienr

S

d

an

e 244444444C T8

e b von W Heimburg
2 Dieſer neueſte Roman der beliebten Erzählerin eröffnet den

3 Jahrgang 1897 der
l 6G laubl Gartenlaube

S aAbonnemenkspreis vierteljährlich 1 Mark 75 Sfennig
2 Zu beiehen durch die Bnch handlungen und Poſtämter ad
m

PürstlichStolberg Iüttenamt
e dzu Henburg a IIarz

Giesserei und Kunsigiesserei Maschinenfabrik
Walzwerk Achsen und Schienennägel Vabrik

Blankschmiede
Giusswanren gewöhnlicher und reich ornamentirter Bauguss

Oefen Roststäbe Fenster Treppen Geländer für Treppen u Brücken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem
Fabriken und Gasanstalten Sulfat Phannen Retorten Chausseewalzen
Röhren Hartguss Räder für Gruben Ziegeleien Steinbrüche Bauunter
nehmer u s wW Hartgusswalzen Roststäbe u 8 W

Kunstguss in vorzüglichster Ausführung Reproduction alter
Waffen Cassetten u s w und Herstellung nach eigenen Compositionen

Dampfmaschinen eincylindrige Zwillings und Verbund
maschinen mit Präcisions Schiebersteuernng Pumpen als Wasser
Luft Kohlensäure Compressions und Speisepumpen hydraulische
Pressen und Pumpwerhke Bergwerksmaszchinen vollständige Einrichtungen
von Zuckerfabriken Holzschleifereien u 8 W

Wanlzelsen Sechlenennägel Vagennehsen BlankK
schmiedewanaren wie Aexte Beile Rübenbacken u V ad

G R Gottschalcks
h NMaskeu Theater Garderoben Ver

leih Ingtitut
Kl ulrichſtraße 25 I

hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner
Herren n Damen Masken Coſlüme

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

Für den Anzeigentheit verantwortlich W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Concurs Verkauf
Die zur Nenning ſchen Concurs

maffe gehörigen Gipsmodelle u Gips
abgüſſe im Taxwerthe von 1759
Biumengaffe Nr 18 in Leipzig ſollen
im Auftrage des Concursverwalters
durch Endes unterzeichneten im Ganzen
verkauft werden event Angebote an
denfelben erbeten Beſichtigung vom
7 bis 11 Januar täglich von Nachm

3 Uhr Römhild Lokalrichter

eſte

u billigſte Bezugs
quelle f ſorgfältig
und dauerhaft ge

arbeitete

Röhel
S Sviegel und
S Polfterwanren

z

Halle a
S Leipziger Str 11
i I u II Etage5 Eing kl Sandberg

Kein Laden D

daher billger als
i jede Concurrenz

oul Zahlungsbe
dingungen

W 8t Si Wo
e

Trumeaux wie Ab
I bildung nur 65 4

an Mann
von Otto Linse Spitze 5

hält ſein groſzes Lager

fertiger Särge
bei vorkommenden Sterbefällen beſtens

empfohlen
Uebernahme ganzer Begräbniſee

ſ 3 Reinicke
Chemnitz

Wilhelmplatz 7
Fernsprecher 4309

Prrichtet
runde Schornsteine

aus geolhben

wetterboständigon
I u säurefesten Radiai

J thousteinen Führt
Dampfkesseleiamauer

ungen dureh hierin
goübte Leute aus

Liefert rench
Specialgeschaft

fär verzehrende Rosto
Foadrik Muotrirtersohernustelnbau Prospect u Ansckläge

mm kostenfreiHvehsten Schornsteia
Dampfkesael äer Erde von 140 m

Tinmausrungoen Röke ausgeführt

j ninos krenzsait Eisenbau1a 1 v 380 Mark an
Ohne Anzahlung à 15 Mk movatl
Kostenfroie 4wöch Probesenill ad

Fabrik Stern Berlin Noanderstr 16

Die Expeditlonen der Sagle Zeitung
befinden ſich

Gr Herlin Rene Promenade 1 und
äarkt 24 Waaggegebände

Unterhallungsblatt und Bl f Haus
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